
Eine globale Herausforderung:
Nachhaltiges Planen, Bauen und Betreiben 
von Gewerbeimmobilien
Mirko Zeng | 16.06.2011

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die GOLDBECK-Präsentations-Hintergrundfarbe ist: RGBG  rot231   grün232   blau235



…es geht nicht so weiter ….
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Begriffsgeschichte.

Hans Carl von Carlowitz, 1713

„Nachhaltigkeit“ bezeichnet also zunächst die Bewirtschaftungsweise eines Waldes, bei welcher immer 
nur so viel Holz entnommen wird, wie nachwachsen kann, so dass der Wald nie zur Gänze abgeholzt 

wird, sondern sich immer wieder regenerieren kann.
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/68/Carlowitz_Sylvicultura.jpg


Begriffsgeschichte.

Generationen-

gerechtigkeit
friedlicheZivilgesellschaft

regenerative

(Wald-) Wirtschaft
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Begriffsgeschichte.

•Ressourcenschonung

•minimale Umweltbelastung

•minimierter Medienverbrauch

Life-Cycle-Costs LCC

•Errichtungskosten

•Nutzungskosten

•Rückbaukosten

•Ästhetik, Gestaltung

•Barrierefreiheit

•Behaglichkeit

•Gesundheit

Eingeführt im Januar 2001

• 17 Seiten Erläuterungen 

und

• 7 Anlagen mit 98 Seiten 

liefern ein spezifisches 
Anforderungsprofil an das 
Nachhaltige Bauen.
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Zertifizierung.

 Anwendung auf freiwilliger Basis

 Zertifizierung erfolgt zur Fertigstellung des Gebäudes 

 Zertifizierungsprozedere durch ausgebildete Experten

 Deutschl. -für öffentliche Gebäude BNB
 Auditor und Consultant
 „3+2-Säulen“-Modell

 Großbritanien
 Accredited Professional
 ökologisch orientiert

 USA 
 Assessor
 ökologisch orientiert
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Das DGNB - Gütesiegel 
gliedert sich in 6 
Themenfelder

und 

wird in drei Gesamt- 
Klassifizierungen
vergeben.

Zertifizierung. DGNB.
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Zertifizierung. DGNB.

DGNB - Gütesiegel in GOLD, 
SILBER oder BRONZE 
können nicht beim Planer 
oder Generalunternehmer 
beauftragt werden.

=> Entscheidender Einfluss 
des Bauherrn auf das 
Ergebnis
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Zertifizierung. DGNB.

Die Kosten für eine DGNB – Zertifizierung gliedern sich in 3 Blöcke

Block 1: Fixkosten
Zertifizierungskosten   5.000,- € bis 10.000,- €
Auditor   30.000,- € bis 60.000,- € 

zusätzliche Nachweise und Messungen
Ökobilanz   3.000,- € bis   5.000,- €
LCC   4.000,- € bis   6.000,- €
Gebäudesimulation   10.000,- € bis 15.000,- €
Schallschutz, Raumakustik   1.500,- € bis   3.000,- €
VOC-Gehalt   1.500,- € bis   3.000,- €
Sonstiges (Dokumentation, etc.)   5.000,- € bis 10.000,- €

  Kosten kalkulierbar in Abhängigkeit vom Gebäudetyp
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Zertifizierung. DGNB.

Block 2: Soziokulturelle Komponenten
Ausgangsqualität des Gebäudes
Anspruch des Bauherrn

Block 3: Investitions- und Betriebskosten
Für Projektentwickler / Investoren: Renditeziele kurz / lang
Für Mittelstand / Eigentümer: 

Wie hoch ist die Wertigkeit niedriger Betriebskosten?
Wie wichtig ist das Image einer nachhaltigen Immobilie?

  Kosten sind nicht kalkulierbar

  Kosten entscheidend vom Bauherr beeinflusst
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Zertifizierung – Goldbeck-Projekte
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Projekterfahrung in Erfurt
1. Kunden informieren & sensibilisieren
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Projekt: NORMA Erfurt
2. Kundenanforderungen erKennen

  EnergieEffizienz

  Flächen-Flexibilität

  Wartungsfreundlich

  Arbeitsbedingungen

 Gestalterische Qualität
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Projekt: NORMA Erfurt
2. Kundenanforderungen erKennen

EnergieEffizienz
Der Gebäudekonfigurator
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Vorgehen Projekt NORMA
2. Kundenanforderungen erKennen

EnergieEffizienz
Der Gebäudekonfigurator



Projekt: NORMA Erfurt
2.1 Kriterium: Energie-Effizienz

Gebäude Gesamt-Energiebilanz



Projekt: NORMA Erfurt
3. Prequalifikation – Nachweise / Dokumentation
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Projekt: NORMA Erfurt
3. Prequalifikation – Gewichtungstabelle

  Ergebnis:

Gesamtbewertung =

SILBER

Gold >80%
Silber >65%
Bronze >50%



Projekt: NORMA Erfurt
4. Nutzungsphase

Gebäudemanagement
• Langfristige Werterhaltung
• Technisch, infrastrukturell, kaufmännisch
• Erfahrung in der ganzheitlichen Betrachtung
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Die nachhaltigen DREI

1.Nachhaltigkeit hilft, unsere Lebensgrundlagen 
- und die unserer Kinder - zu erhalten.

2.Nachhaltige Gebäude sind wirtschaftlicher, 
umweltverträglicher und machen den Nutzern 
einfach mehr Spaß.

3.Zertifizierung ist ein DOKUMENTATIONs-Prozess - 
verbunden mit Aufwand (= Zeit und Kosten.) … 
…vergleichbar mit dem SPORTABZEICHEN.
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Mein Fazit

mirko.zeng@goldbeck.de
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